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ffluej öes Mllchentr
Die viklalm der Garnison .

W r«i w a r , 13 . Zspril .
Nacki Mcldnnn des 1. Armeekorps aus München ist

Nk . . cätcrcgirruoq durch dir Garnisv ' n ae .

: » t wordc » . Einr Wicdcrherstelluua kommt nicht mc�r
vraac . ( jinzclhcitco fehlen .

iv ' *

, �) ie bei tierische Regierung hat folgende P r o k I a m a >
« ton erlassen :

An das bayerische Volk !

Die Münchener Garnison hat die Gewaltherrschaft in

Lunchen weggeiegt . Das Kartenhaus der land fremden Ein -

° slng ! tnge jst zusammengestürzt . München und ganz Bayern
mulet erleichtert auf . Die Gewalt der rechunübigen Regie -

fung Hofsmann hat sich mit elementarer Kraft durck >ge >ehl
s"' d sich nun auch in München wiederhergestellt . Als Vcr -
treter der Regierung ist mit weilgehenden Vollmachlen der

« ogcorchlete Vogel aus Fürth nach München entsandt . Seine »

�isungen ist bis auf weiteres uubcdinal Folge zu leisten .
er vereinigt in sich die gesamte Zivil - und Miiitärvollzugs -
Vvalt in München . Alle bisherigen Verordnungen der

Ratercgierung sind ander Wirksamkeit geseht . Bayern !

galtet treu zur Negicrugg Hossmann . vereint alle Eure

�tajle. um die Wiederkehr der soeben niedergeworfenen

�ewallherrscklaft für alle Zukuiift unmöglich zu nlack >en und

ßf Negierung den Wiederausbau des zerrütteten bayerischen
Staates zu ermöglick ) enl Nur Ordnung und Arbeit führt
»u » , Ziel !

Die Regierung deS Freistaates Bayern .
Der Ministerpräsident : H o s f m a n n.

Nürnberg , 13. April .
Eine Meldung des 8. türmeeforps aus München besagt : Die

� a r n i s o „ München bat sich gegen den Zentralrat erhoben .

TT Garnison errichtet eine militärische Diktatur » nb

für das Ministerium Hossmann ein . Eine Aktion für Wie -

" gewinnung der Hauptstadl ist eingeleitet und verläuft günstig .

F " Minister des Acuhern der NStercgierung Dr . Lipp wurde
" eine Irrenanstalt gebracht . Dr . Lewien soll flüchtig sein . Die

Eitzen der Räteregierung , im ganzen 16 Personen , unter ihnen

«ondauer , Wagner und Mühsam , sind verhaftet worden .

�
Die obcnstehcndcn Meldungen geben noch kein klares

- oud von der Lage in Bayern . Sicher ist nur . dast der statt -

gefundene U m st u r z einen rein militärischen

Charakter trägt . Demgeinäst ist . denn auch sofort eine

l > t ä r i s ch e Diktatur in Miinck ) en errichtet worden .

�>e bisherigen Führer der Räterepublik scheinen verhaftet
SN sein .

_ « _ _

Sie Malier In eesterrelch .
Wien . 13 . April .

Dir „ Arbcitrrzcitung " bringt einen Aufrns , dcn 1. Mai durch
8" lse ArbeltSruhe und große Knndgcbungr » für dcn siegreichen

�° «" >lI »muS zu feiern .

Rmlwlionaw Sörvuz In Serbien .

( Eigene Drahtnachricht der » F reihe k f . )

Budapest , 12. April .

Das�Nng . ? rl . - Rorr . - Bliro meldet : Seil einigen Tagen trrfse »

' »chrichlen auS Serbien ein , aus denen hervorgeht , dah orrt

Revolution des Proletariats bevorsteht . Tie in den be »
ehtkn Yiebirtc . , Südungarns befindlichen serbischen Trnp -

' " " teile erwarten mit verständlicher Ungeduld den Auebruch

f* serbischen Rcvolntion . Am sieeila » gelangten die ersten Räch .
achten über den Ausbruch der ferbischcn Revolution in das br -

fi» T« r « us begaben sich zahlreiche serbische Soldat - n
' er die Theißbrücke nach Szegrd , warfen ihre Waffe »

" g ti i, y verbrüderten s i ch mit de « Ungarn . Am
» « Habend nachmittag begannen dir fsranzosen Sit -

8fl > in r S » m e n , die Tkeißbrücke zu sperren und dir sich mit

.
" " " sarn « erbrgdcrnc » serbischen Soldaten an der Rückkehr in

bclctzir « ebic « zu hindern . In Szab�tka wurden serbilche
" " Mmunisten verhaktet .

« ndapcst , 13. Avnl .
- . Boeres Njsag ' bestätigt die Meldungen aus Szcged und sögt

? Sln Die serbische Brigade , welche b: Sbcr die Demarkationslinie

�Seoereg hjz Ilicsando deschl hielt , besiudel stch in völliger
«uslvfuns . Die Sold�leu verliehe » dir Echührn

graben und machten sich gruppenweise auf den Weg zur Hei -
mal . Andererseits kommen ungarische KriegSgefan »
gene in Mafien au « Serbien zurück . Nach ihren Berichten soll
die Ordnung in Serbien völlig zusammengebrochen sein . Unter

v. n serbischen VcsahungStruppcn verbreitet sich dieselbe Nachricht .
Die Franzosen beeilen sich , die von den Serben aufgegebene
Front wiederherzustellen .

Wettere verschäcsnng des SUetts der Bant -

beamten .

Abbruch der Berliner Verhandlungen .
Die Streitlage hat sich an , heutigen Tage noch wesentlich

durch eine tkrtlärung der Bantleitungen verschärft . Bei Vor statt -
gefundenen Besprechung lwben , wie die „ Telcgraphcn - Uniou " er -
fährt , die Tircktoren der Berliner Banken crllart , daß sie
weitere Untrrhandlungeo mit den Angcftcll -
( tn - Organisationen solange unterlassen
müßten , b i S der Paragraph von dem Mit -
b e st i m m un g d r r ch t der Angestellten bei der
Einsletlung und « Entlassung des Personals
abgesetzt sei . TieS ist von den Angestelllen - Organisationen
energisch zurückgewiesen worden , und so sind die Be -
lvccchungrn im NrtchSaint des Inner » gescheitert . Der Strcil
erleidet uunmehr noch eine wesentliche B e r s ch ä r s u n g und
soll über das ganze Reich leine Berbrritung finde ».

Im Zirkus Vmch fand gestern mittag eine Versammlung der

auSständischen Bankbeamten stallgesiinden . in der die Leiter deS
Allgemeinen Verbandes deutscher Vantbeamten » nd die deS
Deutschen BantbeamtenvereinS ausführlich über die Angelegen -
heit referierten . ES wurde » schliefilich zwei Resolutionen an -
genommen , in welchen unverbrüchliche Solidarität gelobt und
der Rücktritt des Direktor M o s l e r von der DiSeonto -
Gesellschaft gefordert wurde .

Dem in der Versammlung zu Worte kommenden Vertreter
der Bankciwereinignirg wurde ein entschiedenes Mih -
trauenSvotum ausgesprochen .

Hamburg , 13. April .
Eine Dersammlnng von Bankbe « mten beschloß , sich am

DieuStag dem Streif der Berliner Banrbecktnten anzu .
schließen , wenn die morgige, , Verhandlungen in Hamburg
zu feinem Ergebnis führen .

Die Dresdener VnnkenbRllwken - B k�vegung .
Dresden , lg . April . In einer von der Arbeitsgemeinschaft

der Dresdener Baiikangestrllten - Orgaiiisation am Sonntag ! den
18. April , abgehaltenen Bankangestelllenvrrsammlung , die von
etwa 2000 Banlbcamten besucht war und sich zu einer macht -
vollen einmütigen Kundgebung der Angestellten zur Solidarität
gestaltete , wurde der den Dresdner B- ' nlleilungen am Sonn -
abend eingereichte Tarifvertrag , der den Berliner
Forderungen angepastt ist , mit grostem Beifall auf -
genommen . Die Frist zu Verhaudlunge » darüber läuft am
Dienstag , den IS . April , nachmittags 3 Uhr . ab . In einer Eni .
schliehung wird ausdrücklich erklärt , das ; die Versammlung ge -
millt ist , ouS einer Ablehnung der im Tarisvcrlrag angegebenen
bcrechtiglen und mahvollen Forderungen auch die äußer -
st e n Konsequenzen zu ziehen .

Ein Grub der ungarischen Bau�rgwten .
B II d a p e st . 12. April .

Dle repolntionäre « Arbeiter und Angestellten der Buda .
fester �in - nzinftitute » egrühen herzttch dir kreikri » en drntschen
Genossen und wllnschrn iine » Kraft und Ausdauer im Kampf .

Mit brüderlichem Gruß
der Landesverband der Arbeiter und Angestert » « der

ungarischen Sinanzinstitute .

Die Slrettlage im Rnhra- biel .
Bochum , 13. April .

Die am Freitag von der vcrtrauensmäunerkoii ' rrruz des
alten Bergarbeiterverbande » mit zwei Drittel - Mehrbeit ange .
nommenr Empfehlung zur Wiederaufnahme der Arbeil hat ausdie gestrige Anfahrt auf den Zechen , des Bochumer Revier » noch
keine Wirkung ausgeübt . Auf den meisten Zechen ist
die Loge » » verändert . Die N o > st » » d S a r b c i t e n werde »
fast überall durch die Beamten und Arbeiter ausgeführt .

Esten , 13. Avril .
In der gestern morgen stattgefundenen Belegschafisvci s . rmm.

lung wurde beschlofien . am Montag auf allen 4 Schächten de »
Steinkohlenbergwerk » . Zollverein ' wieder mit der Arbeit z » ve -
ginnen . Zum Teil wurde sie gestern morgen und gestern mittag
schon wirdcr in Angriff genommen .

Dortmnich , 18. April , i
Die Bek- gschaftSver >am»ikungen der Zeche » der Hcrrpeucr

Bergbau A. -«?». twbrn beschlofien . am » tonta « dir Arbeit wie
•d ? r n ; � c b m r n.

Sie Lage in Dresden .
Das scheichliclie Verbrechen , das in Dresden verübt »

worden ist , gibt dem giöhten Teil der Presse Gelegenheit, !
den häsilichcn Vorjoll zu politischen Zwecken auSzuschlachUi «
und eine Hetze gegen die radikale Arbeiterschaft zu Ulsl

szcnieren . - . . . . _ j
Wir haben mit der schärfsten Verurteilunn nicht zuruck�

gehalten ebensowenig wie unsere Vertreter im Nätekongreh . .
Gerade wir Tozialdomokraten haben von jeher alle Attentate�

auf bas schärfste bekämpst . Die Dresdener�Untat aber uiuß

jeder verurteilen , der überhaupt noch eine Spur von Mensch¬

lichkeit sich bewahrt hat . Mit Entsetzen erkennt man . biS zui

welchem Grad der Demoralisation der entsetzliche Krieg ge¬

führt hat und wie notwendig es ist . das ; die GewattalUven -

duugen aus allen Seiten endlich aushören .

Dresden , 13 . April , mittags .
Gestern abend G Uhr begab sich eine Deputation de ?

Demonstranten zum K u I t u s in i n i st c r B u ck . der
die Erfüllung ihrer Forderungen in vollem Umfange zu - '
sagte , das heisjt Beibehaltung der allen Löhne , gleiche Ver¬

pflegung wie die Sicherl , citstruppen und auch von nächster
Zeit dasselbe Gehalt wie die Sichcrheitstruppcn . Darauf - �
hin erklärte die ' Deputation , das ; sie nunmehr keinen Anlaß
mehr habe , das Kriegsministerium besetzt z » halten . Kurz ,
nach ß Uhr verließen die Demonstranten das KriegS - s
» nnisteriuni . ,

'

Auf dem Ncustädter Markt wächst die Menge von Stunßs «
zu Stunde . Darunter sind viele Neugierige , die sich daS

schwer beschädigte KriegSministerium ansehen . Eine Wache '
ist noch nicht wieder ausgezogen . Insgesamt sind , soweit biSj
jetzt scststeht . gestern fünf Personen getötet worden .

T. U. Dresden , 13. April . ]
Der heulige Sonntag ist in Dresden bisher ruhig verlaufen .

Zu Schiehcreien ist es nirgends mehr gekommen . Die Absperrun¬
gen sind wieder aufgehoben . Auf der Friedrich - Augusl - Drücke und
dem Neustädtcr Markt haben sich zahlreiche Neugierige eingcfuu -
den , um den Schauplatz der gestrigen Ereignisse zu besichtige «.
Der Betrieb der Straßenbahn über die Friedrich - August - Brücke
konnte bisher noch nicht wieder ausgenommen werden , d» die zer¬
schossenen Leitungsdrähte noch nicht vollständig wieder instand ge -
setzt sind . ,i

Prollamlsrung des Belagerungszustandes .
1

Dresden , 13 . « pnl . ;
D« S Gesamtministerlum erläßt solgeude Snndsc�

b » « g :
j

A n die Einwihnerschaft Dresden St

Am 12. April nachmittags haben sich Hunderte von kriegSver «
letzten Soldaten vor dem KrlrgSmioiftcriun » versammelt . Anlaß
dazu gab die vom Reich angeordnete Herabsetzung der Löhnung '
der Nnterossiziere und Manirschaften aus den FriedeuSsatz , die '
aber für Sachsen zunächst keine Anwendung findet . Die säetzsilchr
Regierung wird sich unverzüglich an die AeichSleitung wegen Aufr
Ijcfciing dieser Verfügung wende » .

Ein verbreitetes aber nachgewiesenermaßen falsches Gerücht, "
daß Minister Reu ring Auftrag zum Werfen von Hand «
granaten gegeben habe , gab Anlaß zu starker Beschießung und Er »
pürmung deS KrlegSiniiiisteriuniS . KriegSminister Reuring I #
auf bestialische Weise ermordet worden . Eine solche HandlungSs "
weise fordert die Regierung zu scharfen Maßnahme » hrrauS . DW
AelagerungSzu standwird proklamiert . Wir
suchen die gesamte Einwohnerschaft zur Ruhe und Besonnenheit »
Tie Regierung trifft nnverzäglich Maßnahmen zur Wiederher - '
stell »«, der Ruhe und Ordnung . Einwohner Dcesdenik Der - '
schärft nicht - daS Elend der Gegenwart . Net und Entbehrung
haben wir alle ertragen . Durch Unbrsvnnculieit wird eure Leidenild -
zeit verlängert .

Da » Gesamtministerlum . y. B. : «hli «.

Dresden , IS . April . .
Wessen der stetiss wochscnben Gefahr für die össenli -cht .

Ruhe , Ordnung und Sicherheit wird hiermit über daS « < >
biet der Stadt Dresden der B r l a g c r u n a « t » st « n »

vcrhänsst .
. tr . MfDos Vereins - und V e r so m m I » « Ü • ' f . *-und die Presseireiheit wrrd bis a u s w e 1 » «

r c s ei u i ss e h o b e n.
�Alle weiteren Mojjimhmen bleiben »orbehmt «� �Für dos Gciamlmiuisterium : Dr . Hari . iiqz



VerhAngMg des Ttanbrechts . - .

/ « , . • T- tD- Dresden . 13 . April . ( Nachm. )
C Socven wird durch Plnkatanschliiirc bkkanntgrpcbcn . bnfi
« er fcnö Gcblrt der Stadt Dreodcn das Standrecht
V V 1 ' " t wird . Die Vcrvrdiiun . r tritt Montajt . dc »
14 . Jpril , in Kraft , cnmllichc Virtshänfer iniififn nm 8 llhr
kbruds schllrizen . 8. ! rrsai »n>lu »gen unter freiem Himmel sind
bciüütcn . Ccffciitlichr Versnminlnugrn in nefchlossenen Räu -
« icn bedürfe » der eicucfjmiflunn . CcffcnHichc Anschlage

oiuic Auiauimllingen oder Zusammenrottungen aus össcnt -
' che » Strasien oder Plnhen sind verboten . Der Verkehr ans
»eil Slras - e » und Plätzen ist im Interesse der persönliche »

. rpuderung von Mewalltcitlgkeiten cm Post » und SisenbaHnbeumten
I mit seinem Storp » in Araunschiveig einzneiicken . T « » Unternch -

men Witt in de » allernächsten Tagen vor sich gehe ».

Sicherheit der Veoölkeriing ans daö unbedingt notwendige
Masi ,tu beschränken . Tie Truppen stehen während des
Belagerungszustandes unier dem KriegSgeseh .

Ler am! l ! che LeUchk.

Die SZsiziersdillakur .

Dresden . 13. Slpril .
Nach einem vom Ministerium an die Presse gegebenen amt¬

lichen Bericht erweist es sich immer mehr , dasi die gestrigen Stund -
gebnnge » der Kriegdberletzteu von spartnkistischen Agitatoren in
verluecherischee Weise ( üt ihre Pinne ausgenutzt wurden . Die
AriegZveeletzten hatten nur die Absicht , ihre allerdings sehr zu >
gespitzten Forderungen dem Minister für Militanvesen zu über¬
reichen . Dieser war gerade in seinem Arbeitszimmer mit der
Durcharbeitung der Einzethrilen beschäftigt , al » plötzlich die
Schläge zweier Handgranaten ertönten , deren Urheber bisher nicht
festgestellt ist , durch die aber niemand verletzt wurde . Die Menge
glaubte , das ; gegen die entsandle Abordnung im Innern de »

ViüiisieriiimS gewaltsam vorgegangen würde . Sofort richteten
zwei auf dem Marktplatz ausgestellte Maschinengewehre das Feuer
gegen das Gebäude . Die fanaiisierte Menge stürmte in die
Arbeitkranme des Ministers , der unter dem wüsten Lärm über »

kjnupt nicht zu Worte kam . Nenring wurde aus der Treppe vo »
einem wild erregten Haufen umringt und schwer mißhandelt .
Er wurde sodann nach der Elbbriicke geschleppt , auf
einen Pfeiler gestellt und trotz des Einspruch ? be¬

sonnener Elemente durch ruchlose Hände in den Strom

gestürzt . Trotz seiner Beläubung schwamm er noch einige hu » -

dcrt Meter stromab , verfolgt vom Feuer der auf ihn gerichteten

Gewehre . Durch eine . stngel getrosfen , versank Nenring al »bald

<n den hochgehenden Fluten . Unter den KrirgSverletzten bekan .

den sich auch einige Zivilisten . Dekannte s p a r t a k i sti sche

A g i t a t o r e >v wuchten auf , hielten aufreizende Illeben , sordcr .

t «n den Sturz der N c g i r r u n g und die Ausrufung

der llläte republik . Die da « KriegSministerium besitzt hal -

kenden Demonstranten sandten gegen Abend eine Abordnung an

die Megierung , der sie ihre Forderungen vorlegten . Die Verhand »

lungen zogen sich bis in die heutige » Morgenstunden hin . Die

Regierung , erklärte ihr bereit » von Neuring bestätigte » Einver -

ständni ». daß die Löhnung und sonstigen Gebührnisie der Krieg » -

berletzten in alter Höhe weiter gewährt werden sollen . Ferner

soll . piue Verbesserung der Verpflegung und Gleichstellung der

Kampft - erbände mit den Grenzschutztruppen herbeigeführt werden . ,

Die B- elrillgung an der Demonstration und an der Besetzung de »

Aviegkeninisterium » soll nirht strafrechtlich verfolgt werden , soMil

nicht Verbrenn vorliegen . Da » KriegSminIsterium wurde dar -

imifhin heute früh von den . Demonstranten geräumt und von

d « r GtcherheitStruppen besetzt .

. . . . . .

. .

Wir nkwlten voui Gencralkommaudo Butt -
tutts folgende Zuschrift :

Zu dem Arlitct Ihrer Sonn tagSnum wer . Die Offiziers -
diktatur " teilt Ihnen da » Generalkpmmando mit :

DaJ Generaikommando Liitlivitz — da » dem NeichSwehr -
niinister in seiner Eigenschaft a ! S Oberbefehlshaber als mili -
tärischer Siab dient — hat nicht die geringste Veranlassung , zu
vcrheimichen . daß der V e s e h ! zur Beschlagnahme unt
Verbot der . Tribüne " vom Generalkommando
dem Reich » wehr minis ! er vorgeschlagen und

daraufhin von ihm erlassen worden ist . Tie Behaup¬
tung Ihre » Blatte », dag die die Tatsachen rnljtellende Mitteilung
über diesen Vorgang von demselben GewährSmanne
herrühren , wie die erlogene , über die angebliche Ansprache de »

Major » v. Stockhausen , beiveist nur , wie leicht die Iledakiion
der . Freiheit " da ! Opfer einer entstellenden oder erlogenen Be -

richlerstaltuiiA wird .

Im Hcbrigen möchte da » Genernkkommando nicht verfehlen .
Ihnen »lilzulcilcn , daß c» drin Herrn Reichinvehrmlnlster auch
das Verbot Ihres ViatleS wegen seiner hetzerilcheii Tätigkeit
wiederholt vorgeschlagen , der CbcrdesehISl >aber jedoch von einem

derartigen Verbot Abstand genommen hat .

Zweiker RSlelongreß .
S. Sitzung vom Sonntag , den 18. April MS .

s!

' y ' h

vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt da » Wort � *

sttzender Haiifchild : Mit tiefem Bedauern und Abscheu haben vi

alle heute morgen die Nachricht von der Ermordung de » liichst ;*' '
KrirgSministrrS 3i c u r i n g gelesen . ( Tie Kougreßmihglit�W
erheben sich. ) Die soziuidemolralische Fraliion und dir Fralü »»
der unabhängigen sozialistische » Partei sind an mich
getreten mit dem Ersuchen , den Kongreß aufzufordern , seui ™

Abscheu , seine Verurteilung dieser jurchtbare »
j » st i z , wie sie in Dresden geübl , worden ist . kundzugeben . 3 *

glaube im Rainen de » grsamte » StongresiS zu sprechen , wc»

ich feststelle : der zweite Siätelon . greß hat mit Entrüstung von d-

Ermordung des sächsischen KriegSniinisterS Nenring Steuiü " '

genommen . Der Kongreß vrrurieiU solche Brnlalilät aus »»»

entschiedenste » nd appelliert an die werktägige Bevötkirutt »

Deutschland » , dafür Sorge z » tragen , daß der Kamps " �

die Befreiung de » Proletariat » nicht d u r

solche Blntialen befleckt wird . —- Sie haben P

meinen Worten angeschlosten , ich danke Ihnen .
Von den Delegierten Binder , Schimmel , Laos und Flügef� |

eine Resolution eingegangen , d e ihr tieszhe » Bedauern übet �

lieb er band nehmen der S p i e l I e i d c n s ch a s t und d » |
wilden Llraßcnhawdcl » in der LleickeShanpsurdt ausspuckst . 9

Ohne Teballe wird ein D r i n g l i ch k e > t I a n t r a g �
beiden sozialdemokratischen Fraktionen angenommen , der vc

hü ' en will , daß noch ' in den Lazarel cn befindliche S1 r i e 0

beschädigt « durch d « neuerding » »ersügt « Herabsetzung
Löonuug gesckädiiN werden . Viooher hol : « kurz Lüdick « ( S« ' » » *
• "

. . . . . . . . .WM dieser T- ich - - �j, � . . . . . . , , , sraktion ) berichtet über die Unterredung emer :ii
Das Gcnemlkomumndo zii ' ht es also vor . febt IN dirokte Kongreß en saudteu Tepula lon mit beul Str egSmi nistet .

STorrcsponbcn ; mit uns einzutreten . Es twstätiqt in bau -
kenSwerter Weise bic Nichtigkeit unieter Angabe » über baä

Sie Lage In Dusseldors .
W. T . B. Tüsteldorf . sg . Aprll .

ttnt gestrigen Tage sind mehrfach die Straßen der Stadt

au » den Fenstern und von den Dächern her beschossen wor -

den . Der Hauptbahnhof wutte au « den benachbarten Häusern

unter Feuer genommen , wodurch eine Zivilperson getötet , zwei

lsrlstver und eine leicht verwundet wurden . In den Abendstunden

und während der Nacht nahmen die Regiernngstruppen den

Kampf gegen die S p a r t a k i st e n . die sich im Stadtteil

Oberbilk verschanzt halten , mit Maschinengewehr - und Ge -

tvchrseucr wieder auf , her bi » in die frühen Morgenstunden an -

hiell . Heule vormittag gegen Uhr begann ein äußerst

heftige « Feuer mit Geschützen uns , Minenwersern , da » etwa drei¬

viertel Stunde lang andauerte . Daraus drangen die Regie »

rungstruppen von verschiedenen Seiten vor , und e » gelang ihnen

nach kurzer Zeit , den Oberbilker Marktplatz zu

nehmen und die Spcutakisten zu vertreiben .

Die Verwüstungen hauptsächlich in der Kölner

Utraße sind sehr erheblich Bon den RegierungStruppcn ist nur

eine kleine Zahl verwundet worden . Tagegen sind zahlreiche

xivilisten . darunter auch Unbeteiligte , in die Kranken -

Häuser eingeliesert worden , zum Teil mit schweren Ver -

I e tz r, n g e n. Die Sparlakisten�haben sich größtenteils in der

Richtung auf Ellern geflüchtet .

Verbot der Tribüne »itb teilt unseren Leier » die ihnen
neue SCotfacsic mit . das ; es sich auch um das Verbot
unseres V 1 a tt es bemüht . Das bestätigt » xsere Auf -
fgssung , daß der Geist des wiederaitfgerichtelen Militaris¬
mus derselbe geblieben ist und ebenso seine Befiignisle . sich
in rein politische Angelegenheiten ein zu -
m i f ch e n.

Dagegen verstehen w! r nicbt recht . waS das Generoi -
kommanbo mit seinen Bemerkungen über die Stock -
h a u s e n - Nebe eigentlich sagen will . W i r haben konsta¬
tiert . daß unser Gewährsmann in anderen Fällen znver - .
lässig ist . und baS Generglkonignbo bestätigt das ja . Wiefo
dadurch der Beweis geliefert sein soll , daß wir nnS leicht
irreführen lassen , vermögen wir nicht einzusehen . Als
Kuriosität wollen wir noch anmerken , daß Herr Hof -
richte r durch sein « „ Posi - Parl . Nachr . " eine ähnliche Iln -
formation verbreitet , geschnrilckt mit einigen gvktäEigen Be -
merkungen eigener Prägung . Wir möchten d ' escin Gesckxifts -
jonrnalisten doch lalen . sich einige Zurückhaltung
guszuerlcgel ».

tft
Offiziell wurde mi' rze ' . tilt , daß die Kongreßteilnehmer von ,,
5t Berlin nur für sechs Tage Versorgung �

Lebensmitteln erhallen können , so. daß für '
Stadt Berlin nur für sechs Tage

e ii « solche Versorgung ausgeschlossen sc) . Außerdem sw

mehr so viel Geld vorhanden , um auch noch sür Montinz W

auszuzahlen .

Auf der Tagesordnung steh ! die Fortsetzung der . i A
Debatte über daS Nälcsystcm . • <

Antrag der soziakdemokraüs�Eingegangen rjt noch ein
Mehrtzei »Partei : . Bi » zur Ncurcgelura der Stellung .

, / i ■ , •r es .. kt :fXt*
Arbeiter » und Bonernräle haben die bistzerigen ihre FuuN >�
auszuüben . Tie Regwrung wird ausgcsordcrt , dafür zu
daß von den Behörden die nnanz >llen Ausivendungcn sm z
Arbeiter - und Dmiernräte aufgebracht werden . "

Johannscii <Fiat ! ion der Banernräle ) : Wir vertreten
cltf

etilf!

Ser RSseko«greh .
'

Die Dcfta ? ! « über Hai Nätesystem wurde in der gestri -
gen Sitzung zuende geführt . Die Abstimmung erggb die
Ablehnung aller Anträge der U. S . P . D. Die Anträge der
S . P . D. Mürben gegen die Stimmen der Deinofvnten an¬
genommen . Tie Abstimmung zeigte , wie groß der Mangel

Sie Lage In Vraunschwelg .
Braunschwrla . ff . AprN

Am fO. April nachmittag » hat der bürgerliche Gegenstreik der

Vemntcnsckiasi . Aerzt «, Apotheker . Lehrer usw . eingesetzt . In -

solgcdcsscn rüht der gesamte Eisenbahn - . Post - , Telegraphen - und

Telephonvcrkehr . TaS Rathaus ist geschlosien . Während sich die

Eisonbahnbeamten dein Proteststreik angeschloss n haben , k�t sich

dw große Mehrheit der Etsenbahnarbeitcr mit der srbciterschast
solidarisch erklärt . Sämtliche Kassec » usw . sind geschlossen , ebenso

die Restaurants , mit Ausnahme einiger Speisestunden . Gr » - .

Wasicr - und EI ktrizitätStverke arbeiten . In den Scraßen herrscht

rege » Leben , doch ist die Stadt ruhig . Ausschreitungen sind

nirgend » vorgekommen . Die revolutionäre Streilleitung plant

schärfst « Maßnahimn gegen de » «eeziestreik Die Stadl Ist sc »

10 Uhr abend ? von jeder Draht - und Bahnverlündung nach au » .

wärtS abgefchiiillen . Zahlreiche Ortsfremd ? sitzen hier fest und

können nicht zurück . Die Züge fahrr . bis einige Statwa - n vor

Braunschweig . Wie der . Pol » fr - und " berichtet , hat sich d. « In .

dustriclle Arbciterchafi von Schöppenstedt dem General »

streik angeschlossen , um geschlossen mit den Eisenbahn «. ' » ihr «

Norderunge » duickHudrückcn .
Wie von zuverlässiger Seite verlautet , will sich die fkrde ' tee -

schost von Peine und Ilsede dem Generalstreik an -

schließen .

an revelutionären Geist bei ber Vlehrheit des Kongresses
ist . Genosse Vühler konnte mit Neestt die TVeftstelluna machen ,
daß bie fsraktionSrebner oneinanber vorbei reden .

Heute wirb bie Zrage ber Sozialifienina auf der
Tagesordnung stehen . Das Hauptergebnis bes KonaresieS
ist indessen mit der Entscheibiina über baS Nätelnstem in »
dessen schon erreicht . Der rechtssozialistische Gebanke einer
Kaminer der Arbeit bat aegenülutr der Räterepublik gesiegt .
Gegenübe den Absichten der Rcairung bebentet dieser Ent¬
schluß zwar einen Fortschritt . Aber der Kapitalismus wirb
durch diesen Entschluß in seinem Lebensnerv nicht getroksen
und auf politüchem (sie biete bleiben die Rrbciterräte obne
scden Einfluß . Der Kampf um daS Nätcivstem wird deshalb
weiter seinen �ortaang nehmen .

Nebcr dke Vesetzuna des Zcmkrakraks ist ein « Einimmg
erzielt worden . Er wird aus 28 Mitgliedern bestehen . Vier
Sitze werden den bürgerlichen Parteien und den Soldaten
eingeräumt werben . Die jibrigon Sitze sollen voraussichtlich
in gleicher Anzahl von den Unabhängigen und den Mehr -

Heitlern besetzt werden .

Gruppe de ? Volke ? , die für die Ernährung D? ut ' ch ! ai >ds ln *'
)(

Linie zu sorgen hat , alw eine der wichtigsten Gruppen , " si :

Millionen Deut ' che angehören . Auf dem Lande bildet alles cht
izilf

große zusammengehörige BerufSgruppr . Bekommen wir 0

Rechte und Pflichten wie die anderen Gruppen , to werden

freudig mitarbeiten an der Neuregelung der wirtfclvistiichen �
häitnisse . Ancki die Landarbeiter haben nur Lust zur . u
- - - - -r: nj . - s. _ _ _ci _ _ _s . .— et zu Lt _ _ cm: . . _ _ _»in » f ' 1 |

tf ' Jwenn sie sich aus dem Lande wohlfühlen . Wir fordern eint ' '

Organisation der L a n d a r b e i t ? r . u n d B a Ut
�

täte , von unten nach oben bis zum llteiiSbaueritratz �
wollen auch ein Zusammenarbeiten auf sozialem Gel ' ie ! wu

tretern vo » Gewerbe und Industrie . Wir verlangen �
Landwirl ' chait gegen Maßnahmen , die , mögen sie auch gut 51
fein , doch bie entgegengesetzte Wirkung au » üben . " chr . A- ck
z. B. an die V i e b b a » d e l S v e r b ö n d e, die den Verbrai . �
da » Fleisch verteuern . Wir Landwirte wollten die Eier

Mark da ? Stück abgeben , aber die Städter boten silltz M- �
Vinder - Bielefeld tS P . D. ) : Unser Antrag muß z » w lP

schtuß e traben werden , dornet die Tätigke t der Räie so �

sickert ist , bi » eine neue gesetzliche 0 runbleche gesunden
Freilich habe ich lebhaste Bedenken gegen da «
kammersystem weg n der Verteuerung der Verrvaltunit �
Verlaiigse . mung der A beiben . Wenn man aber die KainmeevZ
Arbeit sckafit . ss müssen alle fchafsenben Kreise cheiang ' r�
werden , auch da » schaffende Unternrthmertum . Ich würde . �
fehlen , alle vo: iieg . iidr » k nträge dem Zentral " « ! ai » Malek�
uiNcr - üreite », v. r dann au » der Fülle der Anträge a" ,,1
mäßigste und Beste herauszukristallisieren hätle . Wi� �

� M
Aufhebung de » Adel » und der Ranguntcrick iede beschiosien ,
kunft weiden wir den ne » . n Adel der Arbeit haben .

Ein Vertreter der N. P. D. : Durch schikanöse Maßn»�:
__ _ _ v . . m _ f. _. 1. _ _ _ . . . __ _ _ _ _: j . l - . or — flkcinÖ c 1hat man versucht , die Arbeiterräte zu vernichten . An Hand

Reihe von Regierungeverordnungen bc . sucht Redner , den » [|i

Ei «e öble Nache .

Mllerker gegen Braunschwelg .
V- rlin , 13. April .

©eneral M a e r k e « hat . nach einer Meldung de » W. X. B. ,

« nm ReickSwchrminifter den Vcfchl erhalten , zum Zwecke ber

Wiederherstellung gesicherter Verhältnisse im Eisenbahn - , Post -

Mh T- ieL- aphe . wcrlehr, der feit Tagen gestört ist . sowie zur Per .

Die »Tägkiche Rundschau " veröffentlicht in Ihrer Sonntag -
Morgcuau » gave folgende » Telegramm :

. Da mir al » Führer von Mitgliedern meiner Partei meine
Acht - Zimmer - Wohnung verargt wird , habe ich dies « weiter -
vermietet und beivohne ab morgen Braudenburgische Straß « 15,
drei Treppen . Gartenbau » , eine Drei - Zimmer - Wobiiung .

Bitte um Vcrössentlichling . Dr . Kurl Rosenseld . "

Die . Tägliche Rundschau " hiest diese » Telegramm für echt
und nahm e» zum willkommenen Anlaß , gegen die Arbeiterführer

zu Hetzen . Wen » bei ihr nu , ein ganz kleine » Maß von Ver -

» unft obwalten würde , hätte si « sich sagen müssen , daß «in Uiiab -

hängig - r Sozialdemokrai aus eigenem Antrieb a » ein Blatt wie

sie . Tägliche - Rundschau " überhaupt keine Zuschrift richtet . Sie

iibe ' schätzt da « Ansehen , da » ihr von unserer Seite au » dargebracht

wirb , ganz gewaltig . Teno sie Rosenfeld hat dem alldeutschen

Blatt nun solgcnbc Berichtigung geschickt :

In Ihrer heutigen Nummer bringen Sic unter der Heber »

fchust . der ehcmalßu ! Proletarier - Minister mit der b - Zinuner -

Wohnung " eine mich betreffende Notiz , weiche durchweg » u -

richtige T- t ' achen en. - hält . Weder habe ich Ihnen ein Tele¬

gramm geschicht . noch habe ich meine Wohnung weitervermietet ,

nach, ist mir meine Wohnung vo » MiWiedern meiner Partei

verargt worden , noch kenne ich da » Hau » Brunbcuburgifche

Slraßc 15. in welchem ich angeblich eine Dret - Ziinlnerwohnung
im Wactcnhau » . K Treppen , gemietet haben wll .

Fch darf wohl erwarten , daß S > e nicht nur Ihre talfach »
iMfcii Mitteiluiigei , al * solch widerrufen , sondern daß Sie

auch die gegen mich gerichteten Folgerungen , welche Si « au »

dem gesäischlen Telegramm ziehen , ziiriickuchnien .

Wir sind gespannt , wie sich da » Scharfmacherorgan aus der

Klemm « befreien wird .

lleligionslreihett In der WmeWschen Schweiz.
Wien , 12. April . ( Korr . - Bureau . )

Nach etner Verfügung de » Ni ' teriiaais ekrelärS für llnierricht

ist Jeder Zwang zur Teilnahm « a » religiösen Heb » „ gen tu allen

mittleren ' Lehranstalten und allgemeinen Volk » , und Bürger -

schulen untersagt .

sür seine Behauptung n anzutreten . Besonder » schrofs
Regierung gegen un » . al » die Wahlen zu den Geme��,
Vertretungen ausgeschrieben wa . cn . man bedeutete " ' 7 �
mal » , daß wir nach Beendigung der Wahlen zu veri «! ? ijl
hätten . ( Hört , hörtl link ». ) Di , Tätigkeit der prbeiterrai ' �
keine kontrollierend «, sondern eine aufbauende sein . Wei »

Minister Wisiell gestern versucht hat . unfern Antiag zui » ,,1
syst ein lächerlich zu mache » ( RrcNiriniflc : Wissell : Ich
»' ichl daran gedacht — Widerspruch lints — Zustimmung
10 betveist er , daß rr stch nicht eingehend genug mit v--*, ,, »lk
bcschästigt hat , sich zum mindesten aber nur an den Wortlos
scrc » « » trage » hielt . <Beifall bei d- e« U. ©. P. ) | |

Sit » ber tSoldatenfräktion ) : Der revolutionäre Geist
der Geist der Verneinung , er ist der Geist der schöP ' �
Tat . Davon haben wir bisher weder bei der Rcgieruntp - p
beim Zcntralrat etwa » gemllkt ( Beifall links . ) .fji'
$ . P. D. ha t wenig Interesse am p 0 I i t i s ck> t n
bau , weil sie im Besitze der politisebe »

°
s »ck

i st. Durum dehnt sie de » in ihrem Antrag liegenden �
scheu Gedanken der tätigen SelbstverwaUmia n- chi auf V "
tische Gebiet au » . " " ' ' - ~ " — 11 *

Der Rätegedituke will den Aufbau von " W
fliif im Gegensatz zu dem noch heute hesteher . », » Grundsatz . �»
von oben aus zu reformieren . Wir müsten da » JRip | («
gegen den politischen Gegner derkirren , wir müssen �

'

einen Man » sehe », der nach seiner Art da « Beste für de »
und de » Volke » Wohl will, ' dann worden schche Scheußlich
wie die heute au « Dresden gemeldete nicht mehr vorkow .

Vrcttmann ( Hos�it <7ni der Demokraten ) : Herr �
hat arjtern in einer Weise flcflcn die ch r i ,t l i ch e n F
wrrlschaften polemisiert , die un « zum energischsten
hcrau » , ordert . Wir haben stets unsere P, licht und Scki �

4
\tfeil getaii JSln, nal link ») , aber wir lehne » r » ab , UN» t�,.

tischen Aktionen mißbrauchen zu laffcn , wie da » neuUA
Essen bei Krupp versucht wurde . ( Zuruf link »: Eure fW
gehen ja doch mit un * ! ) �

Büchel ( S P. D. ) ; Der 9. November brachte un » wohl . . F

c pch ' iMchvn , nl >cr N' cht der öle nomischen Ge: va ! t . �
de » Kongresse » ist e». die Röte so zu verankern , daß nu » . ch
die ökonomische Gewalt in die Hönde der Arbeiter u (f
Schon 11 Tage nach dem 9. Noveirtber zeigt « e » sich, �5 ßi
Arl ' eiterrnte «n�ji . . . x _ _ _ _ »X

. . . . . . . . .

i 'Arbeiterräte sich um alle » andere mehr kümmerten , al ? ". T.X'
Erring ung der politiscken Macht . D- c wirtschaftlichen 0 % /
kicgcn ihnen eben viel näher . Sie sind da « Arbeit *' � J
n rbei terra Dic Betriebs rate müssen in den Fabrik . �. ' . . . . .wnivpvraic inujicn in l >rn
AhNbestimmun�Srecht erhalden Die Aelvilerräte müssen n
Betrieben ierau « , sie haben die hohe Aufgabe , die PredU ' �ii ,
regeln . Neben der politischen müssen wir die wirtsch. . , /

bw&f

Ä' « « « erlangen da » kann nur geschehen , wenn ncbe�
Volkskainmer die Kanuncr der Arbeit steht . Wenn S>c
»■ eai ) Ihren Ausiraggestern sagen , wa « Kaliski hier . tlltu
Fram ' n gösagi ha, , dann werde » sie ganz ander « urteilen
lpruck , bei de » U So, . ) Da , russisch « Rä . esyslcm ist ei, . WaM
da » scheinen auch Lenin und Trotzly selbst eingesehen z� '
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. MM . HW . . . . . . . . .. . . . .. .. . . . .» <r tne MehrhcitK�habt . Die Rc�ierungömohrheit wir sehr bald auöemmidcr «
x.' lli'n. NNc die . die dllrch die Revolution Mi » diesem pMiüs - fcn
Erf' Ieif outflciucdt . tniriben , schlössen sich den Tozinidemokralen nn .w«>> sie sich während de » sirieyc » a ! » so brave ? atri - ten erwiesen
bZtirn. ( Cnrm bei der Mehrheit . — Zurus : Und Ihre An .
hange ry Di «

ainiaun » de » Proletariat » ist notwendis .
sann aber nur zustande sonimcn , wenn Sie szu den Soz ) sichwit mvs jn rcvoluüonärcn Talen vereinigen . Schon in den

Zlachsten Wochen vielleicht wird ein « neue revolutionäre Welle
unser Land binwegsegen . und Sie vielleicht verichlingen .

xUr ein « starsc Tiklatur de » Proletariat » kann un » llieltungbringen . sBeifall bei den U. Soz . . Huhuruse bei der Mehrheit . —
«utufc ; Novcnlbersozialistlj
Ä L- o » ( Dem. ) : Wie lange steckt die revolutionäre « ourage im
Vsrzcn de » Porredner » ? Aach der Revolution solchen Mut zu
�ltcn , ist nicM sckvver . ( Lärm bei den U. Soz . — Peifall bei der
Mebrlvl » l ci . » mi

- - - - - - -
'

die von der ( Zlegensesi « duSgeyangen sind . Tier Redner reTäpituf «
liert nochmnl » den sozialdemotratisäien Antrag und bittet um

seine Annahme . Wenn der jiongress in dem Punkte de » Nöte »

shstem » etwa » zustande bringt , das Bestand hat , dann wird er in

der vcschichi « dieser Revolution ein « größere Nolle spielen alz

irgend ein anderes Revolutionäres Parlament . ( Lebhafter Beifall . )
Wlssell beantwortet die Airsrag « von Bock und Genossen , wo in

den besehten Gebieten von der Entente Arbeiterräte ausgelöst
worden sind - Ich bin durch den Rätekongreß die ganze vorige

Woche festgehalten worden , so daß ich nicht genau iiber alle ? unter «

richtet bin , wa » in Weimar eingegangen ist . Mir ist also von

Auflösungen vc ir Arbeil erraten un besetzten Gebiete nichts
bekannt . ( Hört , hdrtl ) '

In der A b st i m m u n g werden die Anträge der Unabhängi -

gen über die siorm de » Räleinstem « abgelehnt . Der Antrag der

scz - aldeinokratischen Fraktion über die zukünstige Gestaltung wird

gegen die Siimmen der Unabhängigen und eitriger Demokraten

angenommen .
Angenommen werden serner die Anträge 7 und 25, die die

Regierung auffordern , für die F ' nanziernng d. r Arbciie . räte

Sorge zu tragen , und daß den Arbeiterrä ! : » • ' )"< entstandenen
Kosten ersetzt werden . — Schließlich sindct Annahme ein Antrag
der D. P. D. . nachdem du Arbeiter - und Bauernräte bis zur
endgültigen Neuregelung der Nätefrage ihre Funktionen beibe >
halten sollen . >

Hörwle ( U. S . P. ) verwahrt sich in einer persönlichen Dnner -
Tiing gegen die Zwischenrufe , die ihm am Ende seiger Rede einen
Rovcmber ' ozialistrn nannten .

Nächste Sitzung Montag 10 Uhr .

.i. ' ' ®' c lzu den ll . Soz . i verlangen die Diktatur de » Pro -< fia . &l üßer ist denn heute Proletariat ? Die Ansteslcllten und
teix� ifn wehr Proletariat a. ' » die Handarbeiter . ( Lärmender
�. �slbkuch link ». ) Wir dürfen niemanden <m»schaltcn . der mit -
- am große » Werk d«Z Wiederaufbaue » unsere » Wirt -

t, . . , �ens . Den Sozialdemokraten rufe ich zu : Wie lange

oiiU ? ' r. lavieren ? Wie lange wollt Ihr au » Angst vor der
. . ' lleputscherr Masse an dieselbe Konzessionen machen ? ( Beifall

;iC' ' Demokraten . — tflva ! link ». ) Herrn Däumig haben wir

isj mint , weil et ehrlich bestrebt ist , nur mit geistigen Waffen
wmpse, , uiid au » dem ewigen Parteigezäni herauszukommen .

. °!. ' tcrbach sS . P. D. ) l ES ist nicht nötig , für mein « Fraktion
jsi ' sjsiiiren , daß wir jede ' Diktatur ablehnen und fest
i . . �kinokratic sieben . Wer durch Zwang die Reiben der Arbei . '

«f ustigen will , Ist auf dem falschen Wege , ihren Geist und ihre
% ' ätn gewinnt man dadurch nicht . Richard Müller » gestrige

an der Arbeit » gemein scha f t schoh weit über
hinau « . Ich stehe nicht an . zu erklären , daß dies « Ar -

llcmeinschast eine Tat war zum Wohle der Arbeiterschaft .

z,
�

. �kksamst Vertretung der Äutcresscn der klrbeitcr . das war
� 1Cr siY" Stet Wao To*« »TiJTt� ■>f ,> > Sw*«. rU. nM« »«• f f ii<»»1 fI?

nur �uie . auch in der Zukunft gebrauchen wir

� �' ten und ihre segensreiche Tätigkeit zum Wohl « der
( Selch . B- ' isall b. d. Mehrhejz . )

beri »! v
S. P. sl Ich halw deu Eindruck , dah wir aneinandcr

Rev»�� icheint mir , daß hier der rechte Seist fehlt . Der

I#tj
<t �ndet sich dagegen , daß der Zeniralrat die Räteorgani -

ieili « « kevürgen wellen . Der Nätekongtrst darf nstht au » .

»eil , 5. sehen , ohne an die Regierung da » verlangen zu

- j . die ncichgeordneien Instanzen anzuweisen , bei der Finan -

Vi , de « Arbeilcrrnte feine Schvierigkeiten mehr zu machen .

hj . is ' e Neuregelung de » ganzen Shstem « der Arl >- iterräte müssen

wq�b?r ! gen Arbeitcrräte ihre Funktionen mit aller Energie

tvk

£
k

y

_ ' zien . n ' Rübker und Genossen habe eine Anfrage an die Re -

� sienchket , in der um Auskunft gebeten wird , in welchem

rist «
der Entente in den besetzten Gebieten die Arbeiter -

AuSfllhrun -
von der

Mlsgelöst wordn sind .
» m S ch l u ß a n t r a g wird angenommen .
D« »

Irtlfi .
Cchtußwort

len
' i Et wendet sich gegen dl « gestHgen Au

Hkrr Wissell hat «S mir »rrdacht , daß ich —

«5fr v "*1 kiner neuen veudcc gesprochen habe . Wa » sagt er

zjjl ' azu , daß von dem Landrat in Ditterfeld ein rstk , liger

die « ,B * PI « n gegen den Bolschewismus vorliegt , der

1,?. s- �rrfchlagung der Revolution zum Ziele hat . Dieser Er -

' ßhif . «, �en . wssuung de » Landvolkes gegen die Arbeiter vor .

TSiir »- d « m Ministerium de » Inner » au ». ) Wa » die Au « -

lOftfN 5f7 de * Minister » über die Demokratie angeht , so ist zu

»>' » " mir den zweiten Teil de » Erfurter Programm « nicht

Und , " V �angelium ansehen . Da » Elend de » wirlschafilicl�en

hr>)>. i�w ' kn Leben » kann nicht durch ParlaencntSbcschlüsse bc-

kiciJr fden . Wenn man ein Volk au » seiner Erniedrigung

zu färben will , muß man ihm vor allen Dingen vertrauen

wif J. , . . beibringen . Heule steckt ua » der Untertan , wie ihn

in * Ii v�' fc Hfl weich Mann in seinem Roman schildert .

daß . � ln den Gliedern . Auch mir . dHört , börtk ) Wir wissen ,

llkaen »unserer Minister einen scharfen Kleinkrieg führen

Ji o . h dfe reaktionären G- heimiäte . ( Sehe eiditig ! ) Dieser llin »

leiste � n' cr,J den guten Willen haben , die Dinge zu

Rinü, . "' a * �ißs un » aber auch , daß wir die Pflicht haben , den

hl n, ,
11 ? kgen die Reaktion beizustehen . Herr Minister Wissell

Bch 1' ier Darstellungen über dt ! » Rätesystem gezeigt .

«hhen , . ui frallcn ' warum et un » die Dinge , wie sie heute
' uv * auch in der gleichen Form gezeigt hat . ES sind

ungeheure polltische Fehler

worden . Auch von meinen Parieifreunden muß icht «? *"

Aätrw . O ein . Die Schwierngkencn bei der Durchführung de »

tzest-n? sind nicht so groß , wie e » der Minister gestern dar -

tiSmi, » - ein « ist allerdings richtig , daß drr Parlamenta -

linj . "' der heutigen Form sich mit dem Rätesystem nicht ver -

« mftonk f ®I,S un » von den Antrag Cohen trennt , ist der

dg » ml ' daß et den Unternehmern Gleichberechtigung gewährt ,

n lsi ' t uicht mit . Der Näteaedanke bedarf in den Köp -

«! hi . , einer gründlichen Klärung . Der Mangel daran

« den v ��efeindlichkeit entstehen lassen . Wissell und KaliZtt

«n mv,
e Arbeit gefeiert . Wir stimmen ihnen darin bei . Aber

oo , M, r;cr muß c» gelingen , den Fluch von der Arbeit z » nehmen .

I *eiem rt da » fmiflifch « Wort verwirkliche , nachdem auf

b' nzen k�ie » Volk stehen soll . ( Lebhafter Beifall im

kei " ' Neufi : Gegen den Antrag der S . P . D, sind von

«lofroiu �" griffe erfolgt . Herr Mickmeli » Hai die reine De -
unsere » Antrag in » Feld geführt . Doch eine reine

lsir si * � Die Demokratie ist nicht ein Ding
Dovd. ?g. . !f Natekammer neben dem Pariameni folgt au » dem

» " r hi . m � Sozialdemokratie . Die Sozialdemokratie will nicht

�"filntFi 2lc",,orrfltie' ' ' " ~

Mi .
sondern die spezielle Temokraüe . In

hat man " die Sache auf «ine salsihe Bast » . gc -
_ ®» ist nachgewiesen worden , daß Rußland einen
�amtenapparat zu un , ereilen hat . der vt - l

Stöger und »st -�wliger ist . „ , » „ in dein früheren Rußland war . » IS ,ch gestern
» ' 4 « gen die Diktatur wandle , wurde mir « ntgeaengermeii :

See Streit der Lnzeslelileii .
Am Sonntag fand eine Sitzung in de » Räumen

he » VollzugSrate » statt , um den Streik der Ange -
stellten in der Metallindustrie durch ' eine Verhandlung beizulegen .
An dieser Sitzung nahmen außer den Vertretern der Angestellten
der Arbritrrräte de » A. E. G. - Konzern » , ein Vertreter der deut¬

schen Regierung , der Oberbürgermeister Mermuth , der General -
direkter Brückmann , VoltSbeanflragter der Stadt Verlin Brun »
und von dem verband der Berliner Metallinduslrieller die Herren
Dr . Oppenheimer und Donner teil . AI « Vertreter der Zentral -
Streikleitung der klugestellten in der Metallindustrie war eine

Kommission von 10 Mitgliedern erschienen . Bei den Verhandlun -

gen handelte e » sich im wesentlichen um das M i t b e st i m »

mung » reicht der Angestellten bei Einstellungen
und Entlassungen innerhalb der Betriebe . Hier -
zu wurden im Verlauf der Sitzung von den anwesenden Mit -

gliedern de » VollzugSrate » folgende Erklärung ab -

gegeben :
. Der vollzug « rat hält in Anbetracht der gegenwärtigen poli »

tischen und wirtschaftlichen Lage eine Einigung der beiden Par »
teien für erforderlich . Er ersucht die Parteien erneut in Ber -

Handlungen einzutreten nnd empfiehlt den Arbeitgebern dringend ,
schon jetzt den Forderungen der Angestellten auf die Gewäh -

rung de « Mitbestimmungsrechts gerecht zu werden ,
da eS sich hier um eine Forderung handelt , die von der gesamten
Arbeiterschaft alz berechtigt angesehen wird . "

Gemäß obiger Erklärung wurde der Vorschlag , nochmals zu
beraten , einstimmig gutgeheißen . Zu der am Montag nochmals

stattfindenden Verhandlung , der getrennte Verhandlungen der

Parteien vorausgehen , Wurps folgender Vorschlag al » VerHand »
lungSbasi » angeboten :

. Ein st eil n ng von Angestellten . Die Firmen -
leitiing ist verpflichtet , dem AngeslelltenauSschuß von jeder
N e n e i n st e I i ii n g Kennt ni » z u geben . Erso ' gt auf
Einspruch de » AngestelltenauSschusseS keine Einigung mit der
GeschäflSIeilung , so eutscheldet ein TchlichtungSauSschuß . Nur
wichtige Gründe können für die Verweigerung der Neueinsiel -
hing inasigebend sein , insbesondere Gründe , welche gegen die
berechtigten Interessen der Angestellten des Betriebes ver -
stoßen .

Kündigung und Entlassung von Ange st eil .
t « n. Kündigungen und Entlassungen von Angestellten bedür -
fen der vorherigen Zustimmung deS AngestelltenauSschusseS .
Kommt eine Verständigung zwischen Firrncnleitung und An¬
gestelltenausschuß nicht zustanoe . so. entscheidet ein SchlichtungS .
auSschuß . Da » Material zur Begründung des Ansprüche » ist
bei der Beratung mit dem Arbeitgeber vorzulegen . "

Die Vertreter der Arbeilgeber erklären , daß ihnen diese
Formulierung in einigen Punkten zu weit zu gehen scheint , wo -
gegen die ArbeitneHmcrverireter zum Ausdruck bringen , an der
ursprünglichen Form de » Mitbestimmungsrechte » festhalten zu
müsse »,

An alle Ansiestellten !
Sekt 12 Tage » lämpsen die gesamten Angeskellkrül der B « .

llnrr Metallindiislrie um da ? Mitbestimmungsrecht . A« S uncr »
träglicher wirtschaftlicher Notlage heran » rrhobe » sich alle , unbe .
schadet ihrer gewerkschastlichen und politischen Anschauungen , ein -
mütlg , um gegen die unendlichen Perschteppmigen der Tnrisver .
Handlungen zu proleslierrn . Der Verband Be llnrr Metall -
industrlelier hat sich Immer noch nicht entschließen können , der
neuen Zeit auch nur die bescheidensten Konzessionen zu machen .
Anstatt die Angestellten durch rine wirkliche Beteiligung an den
Interessen der Betriebe siir die kommende wirtschafiliche llmwäl »
zung zu erziehen und so de » alten Standpunkt de » Betriebs »
Absolntivinus zu verlassen , setzt er diesen daraus hinzielenden
Forderungen den hartin ' lckizsten Widerstand entgegen . Endlich ver -
stand er sich z » rlnrm Zugeständnis , daß aber , anstatt eine » Fort «
schritte ?, für viele Betriebe ein « erhebliche Verschlechterung drS
bestehenden Zustande » herbeiführen wurde .

Damit stehen wir vor der Entscheidung von Sein oder Nicht -
sei » unserer gesamten Zukunft . Tie Negirrung hat , durch Sin -
binettSbeschlnss unsere Fordetunsjcti grundsähl ch anerkannt , und
deren gesetzliche Berwirklichnng »«gesagt . Da » hindert aber die
Unternehmer nicht , nach wie vor in ihrer ablehnenden Haltung gii
verharren .

Eö ist offenbor , baß hier eine Machtprobe versucht wird , dir
auf dem Rücken »» serrr gesamten Volkswirtschaft ausgrfochten
werden soll . Angesicht « eines solchen unerhöeten Borgehens wird
erst vollständig erstchtlich , daß die Forderung um da « Mitbeftim -
mungSrecht in den Betrieben , welche » allein dafür bürge » tönnte ,
derartige schwere Erschlitterungen zu vermeiden , für alle Arbeit -
nehmer eine ethische Forderung von allergrößter Bedeutung
darstellt .

Fn Erkenntnis der ungehruren Tragweite , im Bewußtsein
der unbestreilbaren Leeechtisiuig unserer von der Regierung a » .
erkannten Forderung rufen wie Euch auf , mit un » gemeinsam
diesen Kampf zu führen , bi » die reaktionären « uschanungen einer
» ergangene » Epoche IKicnunr . bcu sind .

Loklegen und Kolleginnen !

Unser Kampf ist Euer Kampf !
Unser Sieg ist Eue ; stiegt

sin geh eure Opfer sind von den « krrskrnben herest ? gebrächt
Wer möchte da beiseite stehe »? Wie rufen Euch auf :

„ Haltet Euch bereit , auf unseren Ruf sofort in den Streit

um das Mitbestimmungsrecht einzutreten . Wahret die Soli -

daeilütl "
Di « ZentralstrrMeitnng .

♦

Die Obleute fämtNcher Angestellten - AuSfchüsse Olroß - VerNu « ,

soweit nicht im Streik befindlich , werden aufgefordert , heute ,

Montag , abends 0 Uhr , in den kvinfikeefSlen ,

Kaiser - Wilhclm - Straße , vollzählig zu erscheinen .

Zentralausschuß der « ngrstellteu . AuSschL . sse
Groß » verlin » .

*

Dir Angestellten der Mergenthaler Srhmafchinenfal ' rik Ges .

m. b. H. , Berlin N. i , haben sich am Sonnabend , den 12. d M. ,

dem Slreik der Augestellten in der Metallindustrie angeschlossen ,

nachdem ein versuch zur gütlichen Beilegung der Disscreiizen

an dein ablehnenden Standpunkt der Direktion scheiterte .

Optische Anstalt ll . P. Goerz A. - E. Heute Montag , den

14. April , findet um B Uhr im Bürgersaale de » Friedenauer

Nälhause » eine Betriebsversammlung statt . Vollzählige ? Er -

scheinen der Angestellten ist unbedingt erforderlich .

Zum Bankbeamlenslrekk .

Gegenüber einer Erkläruiig der Streikleitung , daß sie unsere «

Redaltion nur Tatsachen mitgeteilt habe und einige in der Soinw

abendmvrgen - Nummcr enthaltene Deinerkungen gegen den Reich »-

Präsidenten Ebert selbständig von der Redaktion der . Freiheit "

hinzugefügt sind , stellen wir mit Bedauern fest , daß durch die Art

der Zusanimenstellung de » Artikel » die Mitteilungen der Streik -

leitung nicht von den Bemerkungen uns « « » Mturbeitcr » aase in .

anderzuhallen waren .
*

Die Streikleitung der Kommerz - « nd DiSkonto vank . De »

trlebsversammlung der Angestellten Montag , den 14. d. M. , vor¬

mittag » 10/ ! Uhr im GewerkschaftShau » , Saal 1, Enaeluser 1 \
Die Streikleitung .

Strelk öer Angestellten kn den Brauereien .

Nachdem die wochenlnngen Verhandlungen zwisck�n den »

Verein der Brauereien und den Angeslelltenverbänden sowie den

Taeiskommissionen der Handlungsgehilfen und der technischen

Angestellten insoige de » Starrsinn » der Unternehmer ergebnisio »

verlaufen sind , haben die Angestellten in einer Vcrsainmiung

am Sonntag im Böhmischen Brauhause , Landsberger Allee , elnxr

1200 an der Zahl , mit überwältigender Mehrheit beschlossen , die

Arbeit am Montag , den 14. d. M. , nicht wieder

aufzunehmen und solange im Streik zu verharren , di » da »

MiibesümmuugSrccht der Ausschüsse und die GehaltSfordrrungett
bewilligt sind .

Du Zeniral - Streikleitung befindet sich im Rosenthaler Hof,
Raseulhalcr Slr . 11/12 . , All « Meldungen der einzelnen Betriebs -

streikleitungen sind dorthin zu richten . Verhandlungen dürfew

nur von der Zenlralstreikleitung geführt werden ; ? luswcise sind

dort erhältlich . Die tägliche VaroieauSgabe erfolgt mitlag »
1 Uhr ; jede VetriebSstreikleituna hat dieselbe durch Boten abholest

zu lassen , Di « Zentraistreikleituna . ,
_ _ _ _ _ «wches. . , »t . - s . «> •• • -z

versicherungSongesteilte . Heule nachmliiag K Uhr Versamuk »
lung : . Da » MitbestimmungSrechi " , Beschlußfassung . Ver »
bandSauSweiS mitbringen i Da » Kartell der Angestelltrnverbände . �

Klavierarbeiker . In der gestrigen VersammiungKanz « i . ge
' '

mußte e« heißen : Montag , den 14. April , abends 6K Uhr , im

Reichenbcrger Hof. Rcicheuberger Sir . 147 , Versammlung aller

in der Klaviaiurbranch « tätige « Kollege » und Kolle�l

ginnen . Die Braiichenleiiung . �

«4. i'

Vollzugsra ! des Arbetter » und Solbatenrats Drob - Berlln .
Am Mittwoch , den 18 . Avril . miltaaS 1 Mr . findet im

Sitzungssaal des Herrenhauses eine Vollverfamm -
lung der Soldatenräte Grofl - BerlinS statt .
T a a e s o r d n ii n g: 1. Mittcllunaen . 2. Neuwahl der
militärischen Mitglieder dcS DollzugsrateS und der Dele »
gierten zu den Vollveisammlunsten der A. - und « . - Rate ,
3. Bericht iiber den Nätekonstrcß Ber ( chterstalter : _

Kam .
Stolt , 4. Verschiedenes . — Dieicnisten Deiestierten . die ihre
Einlaßkarten noch nicksi abstekoli haben , werden dringend
criiickst . diese sofort im Bureau dcS VollzugSrates —
den Resten 23 , Zi miner 21 — in Enivsang zu nehmen .
Vollzähliges Erscliainen ist bei der Wichtigkeit der TageS -
ordnunst unbedinat erforderlich . Molfcnbnhr . Wibrecht .

Achtung ! SvldatenrLte der U. S . P. D. l
Eine s?raktionZs!tziinst aller rnif dem Bodnt der

N. S . B. D. stehenden Soldatenräte findet am Dienstag .den 15 . April , nachmittastS 5 Uhr . im Saal 13. In denZelten 23, statt . Zahlreiches Erscheinen dringend notwendig .
I . A. : Pcterö dor f.

Verbands . Generalversammlung Grost - Berlln .
Am gestrigen Sonntag fand in ber Aula de » Lyzeum » VreisZitvalver Str . 25 , «ine Generalversammlung der auf dem Bodenu. S . P . D. stehenden Wahlvereine Berlin » und UmgebungNalt , die zur Frag « der Maifeier und zur poiitifefjen Lag «»tellung nahm . Da » Referat über dl « politische Lage hatte ffie »nossc H a a f « übernommen . Der aulfüyrlich « Bericht kann « iGRauinrucksichwn erst in der nächsten Nummer erscheinen ,
Folgende Resolution fand «Instimmige Annahme :

Di « Berbaiidi - Genrealveesammlung der lt . S. P. D. vonGroß - Berlin spricht den Streikende « ihr » voll « Sympathie »n »,besonders den In Berlin streikende « AngefteNten der Metall «industrie und de » vankgewerbe » .
Sie verlangt , daß den berechtigte « Forderungen derselben ,insbesondere hinsichtlich de » Mitbefttmm »ng »rechIeS der « ng » -stelltenanSschiisse sofoei Geltung v- sschafst wird .

Spandau . Der hiesig « %p*nrerfin hatte zum Mittwocheine M i t g 1 1 e d « r - B e r s � n g einberufen . Genosse« chlauert wie » auf d! « techtvierigkeiten hin , die in der Zu -stelluug der Zeiiung bestehen , und bat um Nachsicht , da ja jcVfllluieruehmen erst Kinde rkeankheiten überstehen muß . Tie Za! >.der Abonnenten beträgt in der einen Woche 1S0 &» Er sorderieauf . weiter zu werben , vor allem jene heranzuholen , die Heu ! «noch im Straßenhandel lausen . Zum Spediteur wurdestimmig Gen . S ch I a u e r t gewählt . In die Veschastskomnussto «wurden gewählt sie Gen . Klemp al » Beschäsissührer , ® i e tza ! » Kassierer . Weilerbin wurde beschlossen , um die Genossen für

£ ' • " • " " «" aoouurfla « geijoiicn weisen , ' iue Einteilung vieiot
pepi Borstantz �njex Satlsjajifljlfaeflficüea wird



M l . Osterfelersag . mkttagS 19 Mir . beiKoch , FeldsU . 52, ein Künsllerkonzcrt sci : cnS des Wahl -Vereins stattfindet . Für die Vorbereitungen der iK a i f e i e rwird eine 7glicdrige Kommission eingesetzt . Zum Schluß wurdenoch eine Entschließung einstimmig angenommen , die gcgen�dieAukrechterbaltuna d- >s gvr » « » » . « —» — r«—
. . . . . . — cuminniig angenommen , die gegen dieAukrechterlialtung des Velagcrungszustandes und gegen die Will -iürhcrrschaft der Regierung resp . ihrer militaristischen Heiservrotesticrt und die Anhänger der S . P . D. zum gemeinsamenKampf gegen die Bedrücker der Arbeiterschaft aufruft .

Brittz . Die Gcmeindevertretersitzung findet am Dienstag , den15. April , g�ods 6 Uhr . im Nathause statt .

UV.

tehensuMeWender .
. . �a�keuficle E>er . Die Berliner Eiergroßhändler werden in
Ire - cn - ragen eine ganz geringe Menge inländische Eier zum
Leriaup stellen , �nsotge der außcrordenllich kleinen Eingängekann die Ware nur stückweise und ausschließlich in den Läden
der «pez ' al - Eicrhandlungen zum Preise von 8ü Pf . per Stück
markenfrei zum Werkauf gebracht wcroen .

Verlin . Umtausch von Fleischkarlen gegen Bezugsscheine aufGrieß und Graupen usw. Für tu » am 16. April beginnende Fleisch -
kartenperiode können dle Fleischkarten in Berlin in der Zeit vom

. 18. April bei den zuständigen Drolkommissionen gegen Ae-
zugs . cheine auf Grieß oder Graupe » umgetauscht werden . Aus eine
Boll karte werden wöchentlich 250 Gramm , auf eine Kinderkarle
22ö Gramm dieser Nahrungsmittel ausgegeben .

Charloltenburg . In der Woche vom 14. bis 20. April oelongen
Z«r Ausgabe : 230 Gramm Fleisch oder Ersah . S Psnnd Karlosfeln .
Allg - inerne Berliner Lebensmitlelkarte mit Aufdruck Charloitenburgi1 Kilogramm Demiisekons - rv - n auf Adschniit 112 sSpargel , Bohnen ,
Spinat , griine Erbsen ) . Neue allgemeine Eroß - Berliner Lebensmittel -
karte mit Ausdruck Charlollenburg : 100 Gramm Suppen aus Ab-
schnitt 1. 100 Gramm Graupen auf Abschnitt 2. 230 Gramm Mar «
nielad » auf Abschnitt 4. 250 Gramm amerikanisches Weizenmehl von
Mittwoch , den 10. April bis «in schließlich Donnerstag , den 24. April .
ISO Gramm Teigwaren aus Abschnitt 10. 250 ©ramm Kunsthonig aus
bürg : 100 Gramm Weizengrieß aus Abschnill 81. — Rai - Nahrungs -
Ilner Nährmlltelzusaßkarte süc Jugendliche mit Ausdruck Charloiien -
bürg : 100 Gramm Weizengrieß aus Abschnit 81. — Note Nahnings -
mittelkarte : % Pfund Stäucherwaren aus Absckinitt 217 sowie aus Ab¬
schnitt Q der Berliner Bezugskarte . Frische See - oder Flußsische , se
1 Psund auf die Abschnitte 216 und 223, sowie aus Abschnitte G c
und R r der Berliner Bozugskarte . Absäinitt 216 ist vorzugsweise
zu dedienen . — Am 16. April 1819 an die Kinder vom 10. bis
12. Lebenssahre , das stnd die Kinder , die in der Zeil vom 1. Apri 1805
bis SO. Sprit 1909 geboren sind , aus besvndeie Bereckzilgungkaiten
5 Päckchen Milchsüßspeis «, 6 Päckchen MUchpudding zum Preise von
zusammen 1 M. Der auf den Päckchen Milchslißspeise aufgedruckte

{reis von 0,85 M. ist von der staatlichen Berteilungsstolle aus 0. 40 M
jrabgesekt worden . Ferner an die Kinder vuin 8. bis 8. Lebensjahre .

da » sind dieseniaen , die in der Zeit vom l . %pnt 1011 bis 30. April
1918 geboren sind , ebenfalls auf besondere Berechtigungskarlen' Tafel Sckiokolad « zu 1,50 M. oder 1 Beutel Schokoladenpuloer

125 Gramm zu 1,60 M- , je nach Vorrat .
• Schönetorg . Bis zum 15. April Voranmeldung filr 233 Gramm
rrmetade aus Abschnitt 108, 100 Gramm Weizcng . leß aus Abschnitt I
» 250 Gramm Suppen auf die Abschnitte 2 und 3 der Groß - Berliner
ensmittelkarte . Ohne Voranmeldung wird in der Oslerwoche
Pfund omerikan . Weizenmehl auf den Doppelabschnltt 14 der

�- - Berliner Ledensmitlelkarle In denjenigen Weschästen ausgegeben ,
/denen der Abschnitt 107 angemeldet ist : serner werden 250 Gramm

wnsthonig auf Zlbschnitt 107 und 300 Granim Teigwaren aus die Ab»
chnilte 110 und 111 der Eroß - Verlinec Lebensmittelkar ! « verteilt .

Wilmersdorf . Vom 14. bis 20. April : Fortsetzung des Derkauss
von Fischwaren auf die Buchstaben Y und G der grauen bzw . roten
vezugsbarte für Einzelpersonen , von markcnsreicm Weißkohlsau - r -
braut , Dörrwelßl ' . ohl und markenfreien Dörrmohrrüden in beliebiger
Meng « , von 125 Gramm Würzkäse aus Speisesettkarten für Groß -
veilin in den Biolliommissionsbezirken 45, 5a und Cb ( bis 15. 4. ),
In dem Brotkommissionsbezirk 6a ( bis 16. 4. ), ron 125 Gramm
Llreichkäfe nach Liplauer Art in den Brotkommlssionsbezirlien 7
« nd 8 ( bis 16. 4. ), von zusammen 230 Gramm W. ' i - engri - ß auf 2
Und 3 der allgemeinen Graß - Berliner Lebensmiil - Ikarten , von ISO
» ramm Kindergerstenmehl auf I 32 der Sroß - BeUiner Lcbcnsmiltel -
Karte lür Jugendliche ( bis 19. 4 ). — Beuausgobs von <4 Pfund Mar -
feelobe auf 108 der astgemelnen Groß - Berliner Led - nsmiltelkarle . ron
I Kilogramm Gemüsekonserven auf 112 der allgemeinen Groß -
Verliner Lebensmillelkarte , von Milchpudding auf 11 und je % Pfund
ftaiishcltfdiofcolabe auf die Abschnile 12 der rolen Zusobnahrmillil -
Karlen A. I, All , Et , E II . CT , CTI für Äir . bcr im 1. bis
« Lebensjahre , von % Pfund ausländischem Weizenmehl auf Ab-
schnilt 14 der allgemeinen Graß - Berliner Lebensmiltclkarl « in den

durch besonderen AuStzcmg kermtliK gemachten Geschäften . — 4 PfunbsJtartOiisi » aus Karlen und 1 Psuno aus der Vor . atsmenz » . — Tie '
Neuar . meldung zum Spelsefetlbcziig hat bis zum 20. 4. , die Neu -
einiragung �in bis Fleischkundeniisten bis zum 13. 4. zu erfolgen . >
Fetnev Müssen zur Neuregelung des Herimgsbezuges in der Zeit von !
Montag bis Donnerstag die un . ercn Hülfien der Bezugskarten für !
Emzelpersonen (8. Ausgabe , ziegelrot ) mit dem Stempel der zu»!
Itand gen B cil - w. tonen versehen werden .

Neukölln . In der kommenden Woche ein Pfund Marmelade
auf Abschnitt 4 und 22 der Groß - Berliner Lebensmitlelkarte für Neu -
liblln . Das Eintreffen der . Ware wird durch die Kleinändler an -
gezeigt . Fortsetzung des Berkaufs van Grieß . Graupen und Kunst -
Honig . Für die im Bezirk de - 12. , 15. und IG. Brolkommission ein¬
getragenen Diil ' . erkunden 125 Gramm Käse . J4 Pfund amerikanisches
Weizenmehl gegen Trennung von Abschnitt 14 der Groß - Berliner
Lebensmilielkarte in denjenigen Geschäften , in welchen die An -
meidung zum Bezüge von Kolonialwaren ersolgl ist . Ter Beginndes Aerkaufs wird noch bekanntgegeben . Wei . erausgabe von Zitronen
und Apfelsinen . Die Speiseseirmenge bleibt unverändert . Die Ein -
tragung in die neuausgelegte Kundenliste für den Speise -
f e t l b e z u g muß bis spätesten , Ost ersonnlag , den
2j ) . A p c i 1 b. I . beioickt (ein . — Für Neukölln hoben die Ad»
schnitte F und G der neuen Korlofselkarie deine Eültigkett . — In
den städli ' chen Veikauszstelien freihändiger Verkauf von Honig ,
Suppenwülz « in Flaschen und Kümmel . Für den Verkauf von
Krankennährmiiieln sind weiterhin folgende Geschäfie zugelassen :
F itz Lange , Katser - Friedrich - Stroße 147, Hero Heerma , Hermann -
straße 172,73 , Emil Boetzel , Schilierp - omenade 29. Karl Hippel .
Bürknerstr . 21. Emil Rausch . Zielhenstr . 51, Richard Ioylschatzky .
Schudomastr . 11/12 , Friedrich Schneider , Kaiser - Fiiedrich - Str . 73.

Britz . In der Wache vom 14. bis 20. April gelangen in der Ver -
koussslelie der Gemeinde zur Abgabe : Groß - Berliner Lebensmittel -
karte : Auf Zlbschnitt Hl : 150 Gramm Hasecsiccken je Person , soweit
Vorrat , sonst anders Nährmittel : aus AbschniiI 112: 1 Kilodose Ge¬
müsekonserven je Person , höchstens aber bis 4 Kilogramm in einem
Hauskalt , da für Britz nur rund 10 000 Kilogramm zugewiesen sind :
auf Abschnitt 103: 400 Gramm Marmelode je Person ab Mittwoch bei
de: : Kleinhändlern . Berlin - Bntzer Lebensnulleikarle : Auf Abschnitt 33
und gegen Bo. lage der Kraukenmehl - , bzw . Krankcn - Soirderzuteilungs -
karte 1 Ei je Person : aus Zlbschnitt 54: Sonderzuteilung für Personen
von CO Jahren und darüber , weläze sich in der Zeil vom 7. . bis It . d . M.
in die ausliegende Liste für Krankenernährung eintragen ließen .
Die nähere Bekanntmachung Ist in der Gemeindeverkaufsslelle aus -
gehängl : auf ?lbschnilt 56: Jiingäpsel bis 3 Pfund sse Haushall , soweit
Vorrat und 5 Stück Toileltefeis » je Haushalt : aus Absäinitt 57
Sonderzuteilung : aus Abschnit 11 der Eierkarte 1 Ei für die Kunden
der Händler : Knoil , Lrrka , Lehmann , Reugedauer , Baske , Proschofski ,
Radke , Ziichler , Sckttdel . Sckmitl , Schönsetd . Schcpe , Schulz , D«arr ,
Borg ' , Wlenicke . Wutschke , Wszny , Zorn . Beder und Plage . — Ter
Berkauf van Riudsleischkanscrven wird fortgesetzt . Der D? - Kaus be-
ginnt für die Schlußnummern am Montag , dann weite : die Nummern
3701 —2700 am Tienstag , 2699 —1S00 am Mittwoch , 1790 - 900 am
Donnerstag , 899 —1 am Sonnabend .

Lichtenberg . Woche ab 14. April . Inländischer Sauerkohl ohne
Markenadgabe . — 160 G amm Bohnen . Abschnitt 1 der gemeirisamen
neuen Lebensmittelkarte . — 250 Gramm Kunsthonig . Abschnitt 168.
— Frische Fluß - und Sessische : 332 G. I . G. K. , ' A Psund Räucher¬
waren . 323 E. I . G. K. Filchkonserven . 333 E. I G. K. Vi Pfund
Heringe , 343 E. I . E. K. . Lich ! ei >t - crger Kart ». — Aus Urlaubs dezuos -
karten : 100 Gramm Nährmittel und 250 Gramm Marmelade . — Am
13. d. M. Eräfsnung der Fischhalle Mazartstraße 2. — Umiausch der
Nzicheflelsckikarlen gegen Nährmitielbezugsscheine am 14. , 15. und
16. April , Nalkaussiraße 7, Zimmer 2, von 9 —1 Uhr . — Für Er¬
wachsene auf jeden Wochenfleischknrtcnabschnitt 300 Gramm Nähr¬
mittel . auf Kinderka . tenabschnille 150 Gramm Nährmitel . — Späterer
Umtausch slndet nicht statt . — Für Säuglinge bis zum 2. Lebensjahr
Abschnit ! 839 in Drogerien und Apoiheken : 1 Dose Malzextrak ! . —
Kinder bis zum 0. Lebensjahre Abschnitt 343 S und K: 1 Psund
Kindergerstenmehl »der 1 Psund lofe Haserflochen . — Kinder vom
6. bis 12. Lebensjahre Abschnitt 339 G: 5 Päckchen Milchpudding ,
ferner wahlweise 1 Psund Kinderge : stenmehl oder Hasorslocken .
Außerdem , soweit Borvot , für alle Kinder markenfrei bis zu siinf
Päckcken BanMe - Saucenpulver . — Tie übliche Zuckeranmeldung bls
zum 15. April 1019 .

Spandau . In einer großen Anzahl von Geschäften sind noch Teig -
waren gegen ? lbt . ennung von Feld 229 der Lebensmitlelkarte zu
haben . Feld 229 verliert mit Ablauf rcn Dienstag , den 15. d. M- , ,
leine Gülligkeit . Tie den Eefchästen gelieferten Hülsensiückte dürscn
van Montag , den 14. d. M. ab, verkauf ! werden und zwar ie 100
Gramm gegen Abtrennung von Feld 232 oul Lebensmillelkarte .
Der Preis belrSgt 2 M. für 1 Kilogramm . Dt « von der Mehl -
verteilungssteNe ausgefertigten und be. eiis den Kaufleuten aus -
gehändiglen Kausderechiiznngsscheine für Weizenmehl sind umgehend
den iiesernden Firmen zu übergeben , da sonst die pünktliche Zustellung >
bei der starken Ausgabe in der Oslerwoche in Frage gestellt ist . Gegen
Abtrennung von Feld 231 der Lebensmittelkarte sind in den ein -
schlägigen Gssckästen der Stadl 90 Gramm Würzkäse zum Preise von I
0. 48 M. von Montag , den 14. d. M. ab, zu haben . I

Nowawe « . ßsut « In der Zell von 9 — 1 Uhr vormittag » �
Uhr nachmittags in den Berkaufsstellen der Gemeinde 0�

3233 . — 1 Ei zum Preise von 45 Psg . auf den Kartenabfchnut
Eierkarle . Rudeln : 100 Gramm zum Preise von 14 PfL- f
Kartenabschniit 3 der Lebensmittelkarte . Kunsthonig : 330
zum Preise von 40 Psg . auf den Kartenabschniit 4 der SJebfJj
karte . Ausländisches Weizenmehl 250 Gram ' auf den "

abfchniit 14 der Lebensmittelkarte . Gemüsekonserven : 1 1
den Kartenabschnitt 112 der Lebensmittelkarte . Dörrgemüse .
kohl ) : 200 Gramm zum Preise von 1 M. aus den Rottcnobla -
der rosa Lebensmittelkarte . Kaffeerfatz : 200 Gramm zum PG
l M. auf den Karlenabichnitt 46 der rosa Ledensmiltelkarle .
Keks : 1 Paket zum Preise von 40 Psg . aus den Karteaat
der Lebensmittelkarte für Jugendliche . Die weiter zur
langenden Lebensmiltel werden in den Kästen dekonntgegedei ,
Karteninhaber haben am Montag , den 14. d. M. . die Kortens ?«
30, 8, 4, 14, 112, 45, 4L und 80 der Lebensmittelkarte für 3" ��
bei dem Kleinhändler abzugeben , bei dem sie die Ware ZU vA
wünschen . Verspäiote Anmeldungen können nicht deruSch
werden . Die Ausgabe der Ware findet von Tonverstag , dea jP
Sonnlag , den 20. d. M. . statt . — Von Montag bis Mittwochs �
8— 1 Uhr vormittags im Rolhaufe , Zimmer 7. für Kinder im -
vollendeten 2. bis zum vollendeten 0. Lebensjahre Schoi>ol °° �
gegeben und zwar am Montag für Kinder mit den Anfange
A bls H. Dienstag für Kinder mit den Anfongsbuchstab «» a ,
Mittwoch für Kinder mit den Anfangsbuchstaben Q bis Z. "b, !
Kind entfallen ! 60 Gramm Schokolade zum Preise von 1. 50
Ausgabe erfolgt nur gegen Vorlegung der Milchauswslse . .

Reinick - ndars . In den amtlichen DerkausssteNen gelongi �
sülze zum Preise ron 3 M. für ein Pfund zur Ausgabe . j
halben Pfund wird nichts verabsoigt . Familien können aei ' si -
zeigung der Ausweiskarte eine Oziginaldose zu 5 M.

für ein Pfund , 250 Gramm kosten O. Sn M. — Sonn lag vorm
9— 1 Uh- findet ein P- niiauf von Menneranzügen ( Joppe

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ und

zum Preise von 113 — 195 M. statt . Ebenso sind nach einige � 4
ulster , sowie Peizsoppen von 50 — 100 M. zu haben . Sonnam
12— 4 Uhr . Verkauf von dunklen Ilnierrocken , Klnderstrün ' Ä , »
Männeriocken . sowie ein Rest Wolle auf Ausweiskarten .
beschränkte An»echl lederner Arbeil - stissel für Frauen , _ 3
Posten . Hernien , Hemdhosen , sowie Windeln für Wöchnsrl9n >
an B»di »f ! ige ans schristllchen Anlrog abzugeben . Antrage I

ErnShrungeamt , Zimmer 23. J

NiedsrschZnhausen . Für die Woche vom 14. bis A. j !
Duiter 110 Gramm , Kartoffeln 5 Psiund . Auf fl /
der LebensmIItelkore des Krattes Rlederba nim 400 i
G>rt ?6 auf Abschnitt 3 150 Gramm H»' srflo »el >> ■

?l >>schnitt 32 der Inaendsichenkarte 159 Gramm Haferfloan ü j
Minder wr " " — W 1 w

WWUWUJ
iW

Aus den SrgMsnKom « .
Schmargzudcrf . Montag , den 11. April , findet im Lskok

haus , Hundekehle - Straße , abends 7 % Uhr , eine Mitgiic
lung flott . Tagesordnung : Malseter , Wahl von Delegierten .
des ?lrbe : tcrrales . Erscheinen ist dringend ersorderlich .

gldlsrelzof . Mittwoch , den 18. April , abends 7 % Uhr, !

Raul . Bismarckstraß - ! Ecneralversainmlunz . Tagesordnuag - . �ck
ich! de , Borsiandes . 2. Neuwahl des 1. und 2. B»1' jj f

3. Stellungnahme zur Kreisgeneratoersammlung . 4. Anträge ' g
schiedenes . y:

Reinickendorf - Ost . Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
Moniag , den 14. April , abends 8 Uhr . im Raihause , großer
A- beilerralssitzung slatlsindet . Regen Besuch erwartet di « " <
leitung .

Freie Fugend WIlmersderf . Mitgliederversammlung .
s-Z8 Uhr , Holsteinische Straße 12. 1. Wabi des Vorstandes . -z. A '
lationssragen . Erscheinen sämtlicher Milgtiedsr ist
wendig .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp .
Dejlogsgenossenschast „FreiheU " . e. G. m. d H. . Berlin . - T, «»/
Lindendruckerei und Derlagsgesellschasl m. b. H. Schiilbaue� >,z

IßelÜtt IlstS

veristAiinzell .

MzdMtie .
Dlretttio " Priedricli Kayssler .
Ii Uhr ; Die Heirat .

Opernhaus
f Ohr : FldellO .

Schanspielhäns
r Uhr : Heimat .

_ _

iseues Operettenhaus .
Ictiiabsiierdainni 4» Norden48l

iimrJiskeßsshe Scsanse

Soldat ' dVÄVlei
arfreltas , den 18 IV. geschl .

Lessiag - Theater
Hrelctt Victor Barnowjltr .

k. Ä. tzo . - ' M- ' lKi .
Jeutsches Könsiler - Theat

Bgiöeaz - Theater
Tüelich T Uhr :

Das höhere Leben .

Rose Theater

fi Uhr : Stärker�»!»
dar

Walhall » . Theater
ÜUbr ; Per Jäger aus Kurptalr .

Casino - Theater .
Lothrinzei Str . 47. Tazl. ' / <8 Uhr :
( Berlins sröHte Sensation

Vater Knolle.
berliner Vo' . ksstDck in 3 Akten
Vorb . d. neue April - Programm
Stg . SiU : Eiirllclies Handwerk

Wintergarten
( idlch 7* Uhr

gcriet�orstellung
Raachan gestaltet .

wealzr

J &UiuswStl : Sk
lüe -

.
äng - ei *

ehemalig © MHgJIeder der
Stcttlner üncer .
Seidel . Ruselll . Horst «

Gröoing . Schubert . Hless ,
Kathkc . Otto Schräder

Radi Schräder .
Das ausverkaulte Maua

spricht für den
Bomben - Erfolg !

Beginn des ßlQthscn -
Konzerts 7 Uhr.

Vorstellung präzise ? Uhr.
Sonntag nachm . 3 Uhr
halbe Kassenpreiso

Vorvcrkaot l ' l - I Uhr.

Tcppiclivcr�mit und ohne Gaumenplatte . Kronen . Drücken .
Plomben Jeder Art , moderne Go- Utechnt ! ; , Um- j tzc�ntn . . -■
arbcltung scMechr�lucnder Gebisse , R pura - bettderken
tur sofort . Schmerzloses Zahnziehen , ittäßlsc ' KGnstlcv5a

Prcls -o eventuell Te tAhlnng . l rardinen . �
$

Pianos , StufzfJüge ! , Harmonien

jeder Hol *- und ötilart .

Oebranchfe Instrument « in eigener H�paratnrwerkstatt
wie neu hergestellt , unter voller Garantie . Verkauf nur

gegen Kasse , daher billigste Preisberechnnng . Annahme
Von Aufarbeitungen , Kepaiaturen and blimmungen .

M . Löser , nur Srunnenstraße 185
zwischen Kosenthaler Platz und Invalideost raße .

Sprechstunde 9 —7 Uhr, Sonntags 9 —12 Uhr. & m }

Rlßlnsfinzeissn

Rechts - Auskunftcl ,
Invaliden - Straße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - ,
Kentensachen Beobachtungen .

ErmÜte ' ungcn
Kostenlose Keciusbe -

ratung ! Spezialist : Ehtsachcn .
Strafsachen I Gesuche , Pro¬
zeßführung vor alltnQerichton .
Mlclke , DcmraincrStr . 31. Ecke
Puttbusor Str . ( Auch Sonntags

vormittags . )
Ehoscheluuas - en ( auch

In» Armenrechte ) , Strafsachen .
Alimcntensachen . Prozeßfilhrg .
überall . Gesuche ! Hervor¬
ragende Erfofgel Beobach¬
tungen , Ermitllgn - , Detekt . v-
treffer ! Rechtsschutz „ Wohr -
heit ", Direktor A' . andu«, Kott -
buscr Damm 65 ( an der Urban - ,
Weser - , Kfliser - Priedrlrh - Str ) .
Nennder Strasse 7, Adnlbe t-
bertstr . 3. Neukölln . Emser
Strasse 89. ( A ich Sonntags 1)

Da; leben in Jeder Höhe von
Mk. 100 aufwärts , iedermann .
Ledigen , auch Domen. Zahl¬
reiche Dankscheiben . Be¬
quemste Ratcnrückzahlung .
Bureau Dorsigstraße II ( auch
Sonntags voi mittags ) -

MwülnnW
eleganter schwarzer Stutz -
OOs«! . 2800 M, KoazerllHizet .
6 300 . — M. vetk . Eraat ,
Oranienstraße 166, 3 Tr,

«RSvrttrcdtt
on lebermann . «lyrlle�injndluna
»«q»emNeAd�>6i >mg. suZhIe Rück.
ftfl . Cin*lne MSd. ujigcke qebe be-
reitalUIastab flrltsson ' cih . nebmc
in Zahlung , »tt iBarjaUmia be-
bealenbi Prehttmasjlcnn, . Cenb-
wchr MIttleriua - e 7 einetieppe .

Aletalibetteri , weiß .
schwarz , t raun 73, —»Chaise -
loiigues 75. — an, Meicke ,
Aueuatstraße 32 a. Quer geb.
parterre ,

K<
mn
Kcka »- ,
( Schönel - erff�

Karinclion�, "' ' �

Pianos , tadellose , gebranchbc
vom 12— 1800. — M. veckauft
Pianuhans Max Wecker . Ac-

dreasstraße 47.

Harmoniums ,
% % %

leitet
fe7nSt�Än [ rka ?«bn" U | ander Charly

Spezial - Arzt iCeschieeßtsIeldeE I
spez . veraltete , hartnacktee Rnrnröbrcn - AnsQüsse . Geschwflrc . -
Ausschlag Muitüansbrüchc - Alanrefschu äche . Genen Syphlls
otgene Heilmethode verbunden mit Salvarsan - Kuren . Urin - u. |
piuiwntorsncbnngen . Im ersten i». ßttosten Kar- Institut von i
Fiiir R «Ipllinf Nur Roncntbticr Strafte 6%70
WEIL , LwaSZr öC» W» . am Roscnthslcr Platz . I!
Röntgon - Lahorah >rlum . HcR- Anstalt für elektr . n. med. BjHei . j
Behandlungszeit 9- 1 4-9, Scnnt . 9-1. Separates Damonz�mmer . ;

>

Ms
Dr. Rinsr * }h
Hei' inst ' ' 1

Slechlsrnt ! v. Herukler . Vor.
stahraße il («tritUtfr «afjnbof )
vttlr . tunq vor allen , au d cu >
wLnlge G-rlchtril . Sh<icheIdung>. -
A wtenten - , EtraslachenlGi ' oden»
sljuc. e Leiste Erfolg ?: ß �' onate
7 Wochen 0) ' iiitflfiß erlafsen J
E vmjsgi d-Ae ' t cn t ioftu i ' g�e»
iuche Bleie Ancrf nnunge . Rat «
etteUnug unlfonft . Auch voun «
t « vormUlaiK _ _

_ _ _ _ _

5! lavier
ober Rlftßel . cnci luell Har
msuiu : : , . im, > S ili n m !•
i d) n r i D er . aodeu ' cretr . UUI
Cifirannfro ! erlern ,

Teppich, Liti fei,
Mstis kaaft Trau Klinsben .
Marburger S ' r. n. » teinpl . 6(C7.

ScHreäbaiascliine cut
erhellen kauf : Schalke . Link¬
straße I. LQtzow 6377.

Krim sanleihe . Piandsche ne
ttypo . hcke ■, t ' orderunsen be¬
leiht . kauft lieleihnncsstcllc
für Werinapiere tlolernarkt -
stiaße 69' 70.

Leituncsdrähte . Kabel ,
Litren , Anker - und bpuldrah :
knnfl hOchstrahlend I iekiro -
biiro Oraiversir >S7 Mnl. aoiü.

PiaKna
Gramm 10 Mk. Zahngeb ' sse .
Gold . >E�erabfälIo kaufi F/au
Linke . Blflchersiraße 40.

Silolitriiche Leitungsdrähte .
Lilzen - Knbel kauft Schumann .
AndrcasstraSe 78, vorn II.

am Scliie�isc ' isa Bahnhof .

aißkcHloijc , Etpjircftt tauft
Poftrn . Sfl »itecAiraufl )er-

CtcSWt, Hajcnanrr Stiaßc II ,
Tap. zicrcr .

_ Sescliiecktskrasike
Snp. ' eUOitaaiea . Kabel . Lllrm I _ ,
kau » ZUIiSchslcnTtses - ircis . n : birlangen im eigenen tz-n-reste , rnn R* wr w »derw. HcUbrrl « -reu
Kleklio - Clüro l . ankes raße 271 3« ickür -v, meine ans? me�c Broichtre hier Trü' p r. GVoRtli« |
hckc Andreas . raße . Alex. 39. 19 1 Sintamciiadiung niin. , u. rlu : : e ocllr und «erilo -e H«I » r!a rrn im

- - - - I »erichr Mienen Ilm! *13 ä 1 M. laadwZr « 1. 9Ö tw. ,-, cbeuia m ben
Efv-chst : »den erläilli ». — Weilare nuxbarte An- Cxusr tctienloe .

t ' ezteliulDr . med. Kml Kiinrorät .
Reizende | Berlin , Potsdamer Str . 117, an der Liitzowstraße .

Schlafzimmer , Speisexlmmer @pre # nnb : n >12 - 2 mltt . u. k8 - ! I0 U. t « WnN. eonntaj III —1.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

11-1. S-7'

Küchen , moderne , mit, ohne
Anrichte , roh. gestrichen . - Kfc-
sen - Answah ' . enorm pre . swcrl
Himmel . Lo' hrmgcrstr . 22.

w
Inst

W
M;

mäm

mit RmdlecJc sola . Küche. An-
k' eldesc irank . Verseil , einz. ,
Umhaucofa , Chaise ongae ,
Bettsieilc , eichenes Bümtt .
Schreibtisch . Wasch loileue .
Trumeau . Teppiche . Leder -
betten verk . inft Teitz . Küpe-
«ickcrStr . 154. 4. Etz Verkauf
an Privatleute . Händler v~rh .

L # ÄdHÄi
5pe . rorfllt . f fl #%
Rieh. n. schmer,J
ReruissrörunÄ «�
Sprechet

Piano ,
elegantes schwarze . . 1950 M_
( kreuzsuiiiges ) Nußhaamp ano
/aua - verk . billig lirost .
Ornnienslraße 156. 3 Tr.

» SaSpeziaü - HshaRfli &sReg nA - Mfiic

Qesehl «1« <

von Cieschlachts - , Maut « sond Harn eiden 9S | l ) r . ( Aß _
leder Art bei Männern «nd franea . sp»z. veraitste , hart - BSt " " .
• äckige HamlSiden M. AUättiisse . Oeschwäre . Aussch ' na
eic. MannessckwSche . Eiirncl ! . Hata > SaivarvmlKureii ,
niutuntersuchung , Lloht - «nd Plawn - Behanüluna . Eücnes BS! 11- 1 "
Kur - Bad Unmenra . «, separat fij Jisef »

Löser , HBnzstr . 9,

. d:

düonzgn und Möllen mit Brut werden rndiknl oerniciitet
W tfÄÄarfÄ ' en . ' " # u � " " " 1' 7» M- rt « » d R . < ' . . . ° d

Kopi » und Haarwassar Pfeiffer » ! Seesen Uasoziel *'
iJlairtit 2,3 # Bl- rl nno l . SU Si. ir !.

Parasiten >Llniineiit Hfeifferol cesen Unseziefei " -
I rlcresol - Puder PrelHerol seeen FIMie . *«ic 1. » *1 K1'

Kinderpuder Pfeifiero ) . tesies Einstraumittel "•[„. fi
Tallette . Haarwasser Pfellferol sesan KoptfCf jb '

aciiinnea , ein ideales naarpflasomlttal , stiel *'

ApolhaiiSf Otto Pfeifisr «PiMr , nct
Uicfauuuen d. Deaesche » Hroec in ttnautelat ' *'
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